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Der Zaar in Berlin
oder

die aus Kespekt nicht geplatzte Bonihe.
Historisches Spektakelstück in fünf Akten. *)

Erster Akt.
(Unter den Linden in Berlin. Zu beiden Seiten der Strasse eine

dichte Menge, bestehend aus 1Ö00 Geheimpolizisten, 500 Damen, zehn

Schusterjungen und 3'/a neugierigen Zuschauern.)

Ein Sohusterjunge : Uffjepasst Er kommt! Hurrah! (Der Zaar fährt

vorüber).
Einige Damen : Ein schöner Mann Der Zaar lebe hoch

Geheimpolizist: Meine Damen, es ist streng verboten, den Zaaren

hoch leben zu lassen, denn wenn er in die Luft fliegen sollte, dann

kriegten Sie was weg. (Die Menge zerstreut sich.)

Zweiter Akt.
(Im kaiserlichen Palais. Eine Galatafel nebst den zugehörigen Personen.

Auf dem Tische hie und da ein Glas Wein.)
Kaiser Wilhelm : Unsere Freundschaft währe ewig (Er trinkt.)

Der Zaar : Ewig, wie dieses Glas (Trinkt und wirft das Glas zu

Boden. Ein Diener trägt die Scherben hinaus.)

Dritter Akt.
(Zimmer im königlichen Schlosse. Einfach, aber luxuriös.)

Bismarck: Was haben mir Majestät zu sagen?

Zaar : Nichts, gar Nichts Wie kommen Sie nur darauf, dass ich

Ihnen etwas zu sagen hätte? Wir wollen aber fünf Viertelstunden bei

einander bleiben, damit die Presse sich recht den Kopf zerbricht.

Bismarck : Ganz meine Idee (Sie sitzen schweigend bei einander.)

Vierter Akt.
(Szene wie im ersten Akt. Der Zaar fährt vorüber.)

Zwei Bittsteller (Werfen sich vor dem Wagen des Zaaren nieder):

Gnade! Majestät, Gnade!

Geheimpolizisten: Mordio! Mordio! Die Nihilisten!
Zaar (Ganz bleich und entsetzt): Hängt sie auf! Schickt sie nach

Sibirien
Fünfter Akt.

(Szene wie vorher. Die Menge hat sich zerstreut, der Zaar ist
wohlbehalten in seinem Salonzuge.)

Erster Geheimpolizist: Mit den Bittstellern war es doch nicht richtig.

Sieh, hier liegt eine nicht geplatzte Bombe.

Zweiter: Sieh doch, wie sie zittert. Sie wagte es nicht, in Gegenwart

des Herschers der Reussen zu platzen.
Ein Schusterjunge: Na, lassen Sie jut sind, platzen wird die Bombe

doch 'n mal. (Der Vorhang fällt endgültig.)

*) Um denjenigen Dramatikern, welche alle hervorragenden politischen
Ereignisse schnell verarbeiten, zuvorzukommen, haben wir die Dramatisirung
des Zaarenbesuchs unternommen. Den Bühnen gegenüber Manuskript.
Uebersetzung in alle lebenden Sprachen, inklusive Volapük, vorbehalten.

Päpstliches Cramhamhuli - Lied.

(Die italienische Douane hat 1000 Flaschen Champagner, welche von

einer französischen Firma dem Papst als Jubiläumsgeschenk bestimmt

sind, als zollpflichtig zurückbehalten.)

Crambambuli, du weilst so lange

Dort, wo kein Wein doch hingehört,
Die Sehnsuoht, die ergreift mich bange,
Und sag', wo bist du eingekehrt
Die durst'ge Kehle brennt uns sehr,
O komm, Crambambuli, nur her,
Crambimbambambuli, Crambambuli.

Ach, wenn die Herren Franzosen wüssten,

Des Herren Papstes grosse Noth,
Ich glaub', dass sie verzweifeln müssten,

Und weinten sieh die Aeuglein roth.
Ja, es bekümmert mioh so schwer,
O komm, Crambambuli, nur her,
Crambimbambambuli, Crambambuli.

ajlnïjerner <Staat8ftnattäter.

2)er ûfiadjroeië ift gelungen! ©runb unb SBoben geböten nicht mebr

bem dinjetnen, fonbern bet ©efammtbeit.

Sllfo ift ber 33eft$ g tunb log unb unfere SEbätigfeit bobenloS.

©efce ftd) ber ©taat bejjtjalb nur tubig in ben Sefifc beë fämmt=

lieben SBefifeeS. 2)aê ift im allgemeinen ^ntereffe ; Qeber erbält etroaê ; ob

DJlinuê ober Puë bleibt gleichgültig.

Siäper Sruottjer!
Sfßer Ijättlje je geglaubt, bafj ftd) bie ganje fitätifei um bie SEhürangel

tljtäljen tfjäte, um cardo, cardinis 2Bie bie £hürnngel ber ©ti&punlt

ber Zbüxe ift, fo ift baë fiatbinalfoHegium bet jüngft, um ben fid) bie

ratfjolifdje fiürdje bräht. 3ln biefem £>aafen, cardo, Ijängt ber $arbina(j=

§ut. Seffethal6en tjat ber ÏHermillion, roelcber friher bei allen Sappen«

madjetn nadjfdjaute in ©djneef, ob feine pfdjoffëmifce tljarunber fei, in

neiefter Qa\t empftg an bie ïhirangetn, Cardines, gefdjaut, ob fit itjn fain

Sartinalfjuut geroalft rootben fei unb an biefer Slngel, in hoc cardine,

lange. Cardo ift ein merfroirbigteê SBörtblein ; fcbon bie alten Börner

fcbmôgteiië, bafs eë ebbejs ïlppartiy bebeite, fonfdjt Ijettenâië nidjt masculini

generis gemadjt, roeil bie auf go, do unb io roaiptid) ftnb.

3)en Ubrfprung, saltus horologii, fon biefem SBotbt fenntfd) ®u alfo

jejt unb begreipfjft, roatum ein Sattinabljbut ein foldjec Dingel" =9ßunEb ift.

SBenn ich abbet Sßabft roäre roaë leiber noch nidjt ber 3BaQ ift fo

tbäte id) ben rotten £mt bem pacifico nobili Occalori (Sgger) Sangallensi,

nidjt bem bellicoso Mermillodlero aufj §aubtb fegen. Seftberer ift barju

nod) graiijoê unb man roeife, roie'ë jefct in grangteidj jugehttj. @ë ifdjt

bort ebbeê faul im ©taabte Sänemart, otter roie gigtfjor §ugo fagt: II

est quelque Schoos paresseux dans les tas de Danémoëlle. 3dj

roetbe fit Sgger eine lanceam frangere. gitleidjt bab' idj baê ©lid,

fiapauje unb ©djtrit ju baufdjen am "Pifdjofféft&e ©t. ©atlenj mit ©djtab

unb SUlifte, roomit id) fetpleibe tbein fjofnunrfotler 33ruother

Stanispediculus.

21« bte ©ötttit 9Wißtoit§g,efaljr

SBon einem jîonfertoatioen.

5)u liebe 9îetigionêgefaI)t

SBie grün finb beine SBlatter ;

3)u blûtbeft fd)on, alë eë gefdjneit

3ur ftommen ©onbetbüiiblerjeit,
33eim fdjönften SBinterroetter.

Su liebe SWigtonëgefaljr

®u fdjönfter bet ©ebrâudje

.S)u fdjüfceft unfer SSaterlanb

5ßot juniel gortfdjtitt unb SBerftanb,

21(3 treue 3$oge(jd)eud)e.

S)u liebe SJÎeligionSgefaijt

®u bilfft unë früh unb fpbte.

SBenn irgenbroo bet greiftnn btobt,

©o ftebft 5)u fogleid) ju ©ebot

Stlîit beinet SDÎorbë îtompete.

Su liebe SMigionëgefaljr,

S)u ©djufc bet ftommen SBaljten

©laubt man bu Ijabeft auëgetjaudjt,

©leid) bijt bu roieber aufgetaucht

Unb fdjtägft bie Ciberalen

fêmpfelilenêiuertfie Siîdjcr ju âBeifiuadjtâucftfjenfeii.

3jm 33etlag beë jûrdjerifcben Sfantonëratbeë finb etfcbienen :

3roifd)en Sinbergatten unb SBörfe, non Seiginget unb îiunbetli.

2ln bet §anb beroâbtter gûbret fdjlàngett fid) bet roijibegierige fer l(auë

bem ©tanbe bet Unfdjulb" in biefem SBettdjen ju bem Otte, -oon bem man

fcbon SJiandjeê gehört bat". ©ufottft bie ©onne nidjt über Seine

Semiffion untergeben laffen! greunbtidje SBinfe eineë ©eetforgerë,

um junge Seute mit grauem §aar, befonbetë roenn fte Anlagen jur ©effel>

fudjt |abeh, nor uncbtiftlicben Uebereilungen ju |ûten.

(&uM) ¦- datieret « Pfarrer fÇre^

3a, baë ftnb bod) tfjrer btei.

Stile îteie - bat fie fcbon

©eben bie ® emiffion.
Slbet furj nur mährt baë ©lüd,
3ie|en fofort fte jutüd

2Wem »ölte sum SBoble.

©teige ©loriole

ver Aiìar in Berlin
oàsr

aie ans Lesn-skt niât K-svtatiîtv vvniv-s.
Ilistorisobss Spsktakeistüek in kllok Akten,

Erster Akt.
(Unter àsn vinàsn iu IZerlin. 2u beiden Seiten àer Strasse eine

àiebts Nsngs, bsstebenà ans 1000 (Zsksimpiàisten, 500 vamsv, xsbn

Sebnsterjungsn uoà 3'/- neugierigen ^usekausrn.)
Um Soliustsrjungs : Ilkkjepasst Lr kommt Hurrab (ver Zaar käkrt

vorüber),
Einige vsmsn: Lin scbönsr Nann l Oer /aar lebe boeb

tZetieimpolizist: Neins Oamen, es ist streng verboten, àen Waaren

boeb leben 2u lassen, àson venn sr in àis k,ukd Liegen sollte, àann

kriegten Sie vas vsg. (Die Neugs verstreut sieb,)

Zveitsr Akt.
(Im kaissrlieken ?alais. Lins lZalatsfel nebst àen sugebörigen Personen.

Auk àem ?isebs bis unà à sin Klag Wsin.)
Kaiser Willielm : Unsers ?reunàsokakt väbre svig (IZr triokt.)

vsr ?asr: Lvvig, vis àissss 6lls.s (trinkt unà virkt àas tZIas ?u

Loàso. Lin visnsr trägt àis Soberbsn bioaus.)

Dritter Akt.
(Ammer im königlieben Seklosss. IZinkaek, aber luxuriös.)

IZismarok: Was babsn mir Najestät ?u sagen?

?sar: Mebts, gar Isiebts! Wie kommen Sie nur àarauk, àass iob

Ionen otvas 2U sagen bätts? Wir vollen aber tunk Viertelstunâsn bei

einaoàsr bleiben, àamit àis ?resss sieb rsebt àen üopk zisrbriekt.

IZismarok: <Zsn? meine làss! (Lis sitzen sebvsigsnà bsi einander.)

Vierter Akt.
(S^ens vis im ersten Akt. Oer Zaar käkrt vorüber.)

?wsi lZittsteller (Werken sieb vor àem Wagen àes Waaren vieàsr):

lZnaàs! Najestät, (Znaàs!

Lslisim Polizisten : Noràio! Noràio! Oie Rikilisten!
?aar (Kan^ bisiob unà entsetzt): Langt sis auk! Lebiskt sis naeb

Sibirien
Lilnktsr Akt.

(Ssens vie vorder. Ois Nsngs bat sieb verstreut, àsr Zaar ist vokl-

bsbalten in seinem Salonsugs.)
Erster lZelisimpoIiz:ist: Nit àen Bittstellern var ss âoeb nicbt riobtig.

Sied, bisr liegt sins niebt geplatzte IZombs.

Zweiter: Sisb àoeb, vis sis wittert. Sis vagts ss niobt, in Ksgen-

vart àes Ilersoksrs àsr lìsusssn ^u platten.
l-in Sobustsrjungs : 5la, lassen Sis Mt sinà, platten virà àie IZombs

âoeb 'n mal. (vsr Vorbang källt snàgûltig.)

*) Ilm âsojsnigsn vramatiksrn, vslobs alls bervorragsnàsn poiitisebsn
Ereignisse scbnell verarbeiten, Zuvorzukommen, babsn vir àie vramatisirung
àes Zaarsnbesueks uotsroommen. vsn IZübnsll gegsnübsr IVlanuskript.

Ilsbsrsàung in alls lsbsnàsn Spraebsn, inklusive Volavllk, vorbsbaltsn.

kävstlienes äanioamdnli - làeà.

(vis italisnisebs Oouans bat 1000 Llasebsn Lbampagner, Völcbö von

siosr kran2ösisoksn ?irma àsm ?apst als ^ubiläumsgesobsok bestimmt

sinà, als 2ollprliektig ^urüekbebaltsn.)

vrambsmduli, àu weilst so lange

vort, wo kein Wein àook kingsliört,
vis Selinsuokt, àis ergreift mioli bange,
Unà sag', wo bist àu eingskebrt
vie àurst'gs Kebls brennt uns ssbr,
l) komm, Orsmbambuli, nur lier,
(Zrambimbambambuli, Orambambuli.

Aob, wenn àis llerrsn fran^ossn wussten,

vss »errsn Papstes grosse I^Iotk,

lob glaub', àass sie vsr/wsiksln müssten,

Unà weinten siok àis Aeuglsin rotti.
^la, es bekümmert mioli so sokwer,
0 komm, Lrambsmbuli, nur ker,
Lrsmdimbsmbsmbuli, Orsmbsmbuli.

Moderner Staatsfinanzier.

Der Nachweis ist gelungen! Grund und Boden gehören nicht mehr

dem Einzelnen, sondern der Gesammtheit.

Also ist der Besitz grundlos und unsere Thätigkeit bodenlos.

Setze sich der Staat deßhalb nur ruhig in den Besitz des sämmtlichen

Besitzes. Das ist im allgemeinen Interesse; Jeder erhält etwas; ob

Minus oder Plus bleibt gleichgültig.

Stanislaus «»«^Ladislaus.

Liäper Bruother!
Wer hätthe je geglaubt, daß sich die ganze Klärisei um die Thürangel

thrähen thäte, um ear6o, osrclinis Wie die Thürangel der Stitzpunkt

der Thüre ist, so ist das Kardinalkollegium der Pungkt, um den sich die

katholische Kürche dräht. An diesem Haaken, carclo, hängt der Kardinalz-

Hut. Dessethalben hat der Mermillion, welcher sriher bei allen Kapvenmachern

nachschaute in Schnees, ob keine Pischoffsmitze tharunder sei, in

neuster Zait emvsig an die Thirangeln, Larclmes, geschaut, ob fir ihn kam

Kartinalhuut gewalkt worden sei und an dieser Angel, in lroo caràg,
hange. Lsräo ist ein merkwirdigtes Wörthlein; schon die alten Römer

schmögtens, daß es ebbeß Appartix bedeite, sonscht heltenzis nicht masculin!

Aériens gemacht, weil die auf Ao, 6c> und ic> waivlich sind.

Den Uhrsprung, saltus QvroloFÜ, son diesem Wardt kenntsch Du also

jezt und begreiphst, warum ein Kartinahlzhut ein solcher Angel" -Punkd ist.

Wenn ich abber Pabst wäre was leider noch nicht der Bali ist so

thäte ich den rothen Hut dem pacitreo nobili Oecolori (Eg^er) SaiiAgllensi,

nicht dem belliooso Uermilloalsro aufz Haubth setzen. Letzderer ist darzu

noch Franzos und man weiß, wie's jetzt in Frangreich zugehth. Es ischt

dort ebbes saul im Staadte Tänemark, otter wie Figthor Hugo sagt: II

est quelque sclioos paresseux aaris les tas 6s vsnêmoelle. Ich

werde fir Egger eine lancesm träniere. Filleicht hab' ich das Glick,

Kapauze und Schtrik zu dauschen am Pischoffssitze St. Gallenz mit Schlad

und Mitze, womit ich serpleibe thein hosnunrfoller Bruother

Ltanispeclivulus.

An die Göttin Religionsgefahr

Von einem Konservativen.

Du liebe Religionsgesahr!

Wie grün sind deine Blätter;
Du blüthest schon, als es geschneit

Zur frommen Sonderbündlerzeit,

Beim schönsten Winterwelter.

Du liebe Religionsgefahr!

Du schönster der Gebräuche!

.Du schützest unser Vaterland

Vor zuviel Fortschritt und Verstand,

Als treue Vogelscheuche.

Du liebe Religionsgefahr

Du hilfst uns früh uud spöte.

Wenn irgendwo der Freisinn droht,

So stehst Du sogleich zu Gebot

Mit deiner Mords Trompete.

Du liebe Religionsgefahr,

Du Schutz der frommen Wahlen l

Glaubt man du habest ausgehaucht,

Gleich bist du wieder aufgetaucht

Und schlägst die Liberalen

Empfehlenswerthe Bücher zn Weihnachtsgeschenken.

Im Verlag des zürcherischen Kantonsrathes sind erschienen:

Zwischen Kindergarten und Börse, vou Leiginger und Dunderli.

An der Hand bewährter Führer schlängelt sich der wißbegierige Leser aus
dem Stande der Unschuld" in diesem Werkchen zu dem Orte, 'von dem man

schon Manches gehört hat". Du sollst die Sonne nicht über Deine

Demission untergehen lassen! Freundliche Winke eines Seelsorgers,

um junge Leute mit grauem Haar, besonders wenn sie Anlagen zur Sesselsucht

haben, vor unchristlichen Uebereilungen zu hüten.

Grevy - Carteret - Pfarrer Frey

Ja, das sind doch ihrer drei.

Alle Treie - hat sie schon

Geben die Demission.
Aber kurz nur währt das Glück,

Ziehen sofort sie zurück

Allem Volke zum Wohle.
Steige Gloriole!
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